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s agt:  Di ese Pfl i c ht h ast d u ni c ht gegen ü ber
den Ki r c h en,  s o n der n ge gen ü ber  de m Fi s k us,
u n d des h al b k an nst d u di c h d a ni c ht e ntzi e-
h en. “ Ei n e der art e n ge Ver bi n du n g vo n Staat
u n d Ki r c he i st i n der  de utsc hen Verfass u n g ei -
ge ntl i c h ni c ht vor geseh en.  I m Gr u n dgesetz
stehen mehr er e Arti kel  z u R el i gi o n u n d R el i -
gi o ns gesel l s c h aften,  di e aus der  Wei mar er
Verfass u n g ü ber n o m men wur den −  u n d di e at-
men ei n e n gan z an der en Gei st:  Ki r c h e u n d
Staat si n d de mn ac h u n abh än gi g vo nei n an der.
Di e B ür ger  d ürfe n i hr e n Gl au be n l e ben.  Oder
ni c ht gl au ben.  I n Arti kel  1 3 6,  Absatz 3 h ei ßt
es z u m Bei s pi el :  „ Ni e man d i st ver pfl i c htet,
sei n e r el i gi öse Ü ber zeu g u n g z u offe n bar en. “
Er st Gesetz geb u n g u n d R ec hts pr ec h u n g i n
der B u n desr ep u bl i k der  N ac h kri e gszei t h abe n
di e wec hsel sei ti ge D ur c h dri n g u n g vo n Staat
u n d A mts ki r c h en vor an getri e ben −  au c h z u
L asten Ko nfessi o nsfr ei er  u n d An der s gl äu bi -
ger. “

vol l str ec ku n gs gesetz des B u n des i n §  1 7
u n d di e L an desvol l str ec ku n gs gesetze i n
äh nl i c h en R e gel u n gen.  H äufi g i st i n de n
Kosten or dn u n gen au c h Geb ü hr enfr ei h ei t
f ür besti m mte Verfahr en an geor d net.
R ü c ksi c ht auf di e beso n der e n Bel an ge
ni m mt das B au gesetz b uc h i n §  1  Abs.  6
Nr.  6 u n d das Den k mal sc h utzr ec ht.  Ni c ht
u n u mstri tte n i st di e Be ur k u n du n gs bef u gni s
der öffe ntl i c h- r ec htl i c h en R el i gi o ns-  u n d
Wel tansc h au u n gs ge mei nsc h aften.

Di e „ S on der r ec hte der Amtski r c he n “ wur de n
auf Deutsc hl an dr adi o Kul t ur a m 4. 5. 2 0 1 5 wi e
fol gt t h e mati si ert:  „ Der staatl i c h e Steuer ei n-
z u g wur de i n ei n e m Kon kor dat vo n 1 9 3 3 z wi -
sc he n der  Hi tl er r e gi er u n g u n d de m H ei l i ge n
Stu hl  ger egel t.  E s i st der  ei n zi ge i nter n ati o-
n al e Vertr ag der  N azi - R egi er u n g,  der  ni c ht
auf geh oben wur de.  Dan n h atte ei n k o nfessi -
o nsl oser  Ar bei tgeber mal  d agegen gekl agt,
dass er  f ür  di e Ki r c h e di ese L o h n abz ü ge bei -
bri n gen muss,  u n d das gi n g s e hr s c h n el l  bi s
z u m Verfass u n gsgeri c ht.  U n d da wur de ge-

Erklärung des IBKA „Priv ilegien der Kirchen in Deutschland abschaffen!“
1.  Ki r c h ensteuer:  Der  Ei n z u g der  Ki r c h ensteuer erf ol gt auf gr u n d staatl i c h er  Gesetze,  mei st d ur c h di e Fi -
n anz ä mter.  Da mi t d as mögl i c h wi r d,  si n d al l e B ür geri n n en u n d B ür ger kr aft staatl i c h er  Gesetze gez wu n-
gen,  i hr  Be ken ntni s de n Ge mei n debeh ör den,  de m Fi n anz a mt u n d de m Ar bei t geber z u offe n bar en.  Arti kel
4 des Gr u n dgesetzes g ar anti ert di e Fr ei h ei t des Gl au bens,  des Ge wi ssens u n d di e Fr ei h ei t des r el i gi öse n
u n d wel tansc h aul i c h e n Beken ntni sses.  Di eser  Arti kel  ke n nt kei n e n s o gen an nten Gesetzesvor beh al t.  Dar u m
i st der  Z wan g der  Bekan ntgabe des ei ge nen Beken ntni sses,  wi e i h n s ä mtl i c h e Ki r c h ensteuer gesetze der
L än der vor sc hr ei be n,  verf ass u n gs wi dri ges R ec ht.
2.  Taufe:  Di e Taufe,  ei n e r el i gi öse Zer e moni e,  bi l det f ür  de n Ei n z u g der  Ki r c h ensteuer di e R ec hts gr u n dl a-
ge.  Ei n ki r c hl i c h er  Ri t us be gr ü n det s o R ec hts wi r k u n gen f ür  de n b ür gerl i c h e n Ber ei c h.  Auc h di es wi der-
s pri c ht de n Fr ei h ei tsr ec hten des Arti kel  4 G G.  Wol l e n si c h B ür geri n n en u n d B ür ger der  Ki r c h ensteuer-
pfl i c ht e ntzi e h e n,  müssen si e i hr e n Austri tt aus i hr er  R el i gi o ns gesel l s c h aft f or mger ec ht ( vor  de m Amtsge-
ri c ht,  de m Kr ei s geri c ht o der  de m Stan desa mt)  er kl är e n.  Das i st i n ei ni ge n B u n desl än der n s o gar k osten-
pfl i c hti g.
3.  R el i gi o ns u nter ri c ht:  Der  R el i gi o ns u nter ri c ht i st ver setz u n gsr el evantes or dentl i c h es U nter ri c htsfac h.
Di e er kl är u n gs bedürfti ge Ni c httei l n ah me ver pfl i c htet manc her orts z ur  Tei l n ah me an ei n e m −  verf ass u n gs-
r ec htl i c h h öc hst pr o bl e mati sc hen −  Et hi k u nter ri c ht:  Di e Ki r c h en wi r ken e ntsc hei de n d bei  der  Anstel l u n g
u n d E ntl ass u n g j e n er  L e hr kr äfte mi t,  di e f ür  de n R el i gi o ns u nter ri c ht vor gese hen si n d ( mi ssi o c an oni c a) .
I n N or dr h ei n- Westfal e n gi bt es ni c ht n ur  di e k ath ol i s c h e Beke n ntni ssc h ul e al s staatl i c h e R egel sc h ul e ( ! )
n oc h,  es wer den au c h di e k o nfessi o n el l e n Pri vatsc h ul e n i n ( f ast)  al l e n B u n desl än der n r ec htl i c h u n d mate-
ri el l  bevor z u gt.  Der  R el i gi o ns u nter ri c ht wi r d i ns beso n der e an Ber ufs-  u n d R eal sc h ul e n s o wi e Gy mn asi e n
vol l stän di g aus öffe ntl i c h e n Mi ttel n fi n an zi ert.
4.  Mi l i t är seel s or ge:  Di e Mi l i t är seel s or ge i st −  verfass u n gs wi dri g −  al s ge mei nsa me Auf gabe des Staates
u n d der  Ki r c h en or gani si ert.  Si e wi r d f ast völ l i g vo m Staat aus al l ge mei n e n Ste uer mi ttel n fi n an zi ert.
5.  Th eol o gi sc h e F akul täten u n d H oc hsc h ul e n:  Di ese di e n en aussc hl i e ßl i c h der  Aus bi l d u n g k ü nfti ger  Ki r -
c h enf u n kti o n är e ( Gei stl i c h e,  R el i gi o nsl e hr er  u n d s o nsti ge Mi tar bei ter ) .  St u di er e n de f ür  das gei stl i c h e
Amt si n d e benso wi e al l e Gei stl i c h e n vo m Wehr-  u n d E r s atz di e nst befr ei t.  Wei l  ni c ht n ur  Theol o gi sc h e
F akul täten,  s o n der n au c h beson der e L e hr stü hl e i n an der en F äc her n ( P hi l os op hi e u n d Gesc hi c hte) ,  an de-
n en Ki r c h en ei n I nter esse an i deol o gi sc h „r ei n e m“ U nter ri c ht h aben,  der  Aus bi l d u n g des ki r c hl i c h e n
F u n kti o n är s n ac h wuchs di e n e n,  beans pr u c h en di e Ki r c h en e ntsc hei de n de Mi t wi r k u n g bei  der  E r n en n u n g
u n d E ntl ass u n g vo n Pr ofessor I n n en,  bei  der  Gestal t u n g vo n L e hr pl änen u n d Pr üf u n gsor dn u n gen s o wi e bei
der  D ur c hf ü hr u n g vo n Pr üf u n gen,  Pr o moti o n en u n d H abi l i t ati o n en.  Ob wohl  der  Ei nfl u ß der  Ki r c h e n n ahe-
z u vol l k o m men i st,  s o daß i n de n Theol o gi sc h en F akul täten di e i n Art.  5 Abs.  3 des Gr u n dgesetzes ver-
b ür gte Fr ei h ei t vo n Wi sse nsc h aft,  F or sc h u n g u n d L e hr e ni c ht wi r ks a m wer den kan n,  wer den di ese Ei n-
ri c htu n gen doc h s a mt u n d s o n der s aus al l ge mei n e n Ste uer mi ttel n fi n an zi ert.
6.  S o n der seel s or ge:  Di e öffe ntl i c h e H an d fi n an zi ert au ßer de m di e P ol i z ei - ,  Gefän gni s-  u n d Kr an ken h aus-
seel s or ge.  Aus de m vo n der  Verfass u n g z u gesi c h erte n R ec ht der  fr ei e n Seel s or ge i n di ese n Ber ei c h en i st
u nter  der  H an d ei n e Fi n anzi er u n gs pfl i c ht des Staates ge wor den.
7.  Ü ber r epr äsentati o n i n öffe ntl i c h e n Gr e mi e n:  Di e Ki r c h en si n d i n öffe ntl i c h e n Gr e mi e n ni c ht n ur  ü ber-
r epr äsenti ert,  s o n der n ge ni e ßen z ahl r ei c h e gel d werte Pri vi l e gi e n,  et wa k ostenl ose Se n dezei te n bei  de n öf-
fe ntl i c h- r ec htl i c h e n R u n df u n k-  u n d Fer nseh anstal te n f ür  di e ei ge ne Pr äsentati o n;  si e k ö n nen al s o k osten-
l os wer ben !  Tr otz de m i nter essi er e n si c h i m mer weni ger  Mensc he n f ür  i hr e Ver anstal t u n gen.  An gesi c hts
des r api de n Mi t gl i e der sc h wu n des der  Ki r c h en mu ß gefr agt wer den,  mi t wel c h e m R ec ht si e di ese Pri vi l e-
gi e n n oc h wei ter hi n ge ni e ßen s ol l e n.
8.  Wohl f ahrts wesen/ Ar bei tsr ec ht:  Dan k des s o gen an nten S u bsi di ari täts pri n zi ps,  d as di e Ki r c h en auf i hr e
Wei se ausl e gen,  d o mi ni er e n si e d as gesa mte Wohl f ahrts-  u n d J u gen d hi l fe wesen.  Di e i n di ese n Ber ei c h en
bei  ki r c hl i c h e n Ar bei t geber n Besc h äfti gte n ste hen ni c ht n ur  ni c ht u nter  de m Sc h utz des Betri e bsverfas-
s u n gs gesetzes;  si e si n d vi el mehr ki r c hl i c h e n N or men u n d gei stl i c h er  Wi l l k ür  f ast s c h utzl os aus gel i efert.
9.  R ec hts or d n u n g:  R el i gi öse Gr u n ds ätze u n d ki r c hl i c h e I nter essen be her r sc hen n oc h i m mer e ntsc hei de n de
N or men des Verfass u n gsr ec hts u n d vi el er  R ec hts ber ei c h e:  s o bei s pi el s wei se das Sc h ul r ec ht e benso wi e
das Str af-  u n d F a mi l i e nr ec ht ( u. a.  §  1 6 6 St G B) .  Ki r c hl i c h e Sy mbol e i n öffe ntl i c h e n R äu men u n d bei
Ver anstal t u n gen des Staates ( Kr e u ze i n Geri c hts- ,  Si tz u n gs-  u n d Sc h ul s äl e n)  s o wi e E mi ssi o n e n z u m Z we-
c ke ki r c hl i c h er  Wer bu n g ( Gl oc ken gel äute)  wer den al l e nth al be n geri c hts n otori sc h ge dul det,  o b wohl  si e di e
von der  Verfass u n g gebotene N eutr al i t ät des Staates e kl atant verl etzen.
1 0.  S c hl ussf ol ger u n gen:  Di ese Bei s pi el e l asse n si c h er wei ter n u n d verti efe n.  Si e mac hen de utl i c h,  wi e
mächti g di e r el i gi öse n I nsti t uti o n en,  di e Ki r c h en,  i n u nser er  Gesel l s c h aft n oc h i m mer si n d.  U n d di es,  o b-
wohl  di e Ki r c h e n tr otz al l er  Pri vi l e gi e n s o wi e der  r ec htl i c h e n u n d fi n an zi el l e n H i l fe des Staates sei t J ahr-
z e h nten l aufe n d an Ei nfl uss verl i er e n.  ( https: // www. i b ka. or g/i nf os/pri vi l e gi e n. ht ml )

Weitere Informationen
Ei n e Li ste al l er  Ki r c h en pri vi l e gi e n i n De utsc hl an d gi bt es u nter  http: //gbs- kobl e n z. de/ki r c h en pri vi l e gi e n.

Bücher zu politischem Engagement
Kl aus J.  Bec k man n

( Ban d 3/2 0 1 3,  Dt.  I nsti t ut f ür  U r bani sti k i n Ber -
l i n,  7 1  S. )
Ver sc hi e dene Autor I n n e n be h an del n Fr agestel -
l u n gen vor  al l e m bei  der  Fr age der  Moti vati o n
vo n B ür ger I n n en,  si c h an k o m mu n al e n Pl an u n-
gen u n d H an dl u n gen z u betei l i ge n.  I n al l e n Kapi -
tel n ge ht es u m F or men,  Moti ve u n d Zi el e,  j e-
doc h ni c ht u m f or mal e Ver än der u n ge n,  di e t at-
s äc hl i c h e Mac htver sc hi e b u n gen bei n h al te n.  I ns o-
fer n i st d as B u c h n ur  h al b gel u n gen.  E s z ei gt As-
pekte auf,  di e wi c hti g si n d,  ver gi sst aber,  di e
Mac htfr age z u stel l e n.  F ür  Betei l i g u n gs pr ozesse

i st es aber  e ntsc hei de n d,  o b di e B ür ger I n n en n ur
Bi ttstel l er I n n en si n d o der  z. B.  Pl an u n gs pr ozesse,
E ner gi e n etze,  Gr ü nfl äc he n us w.  t atsäc hl i c h i n i h-
r er  H an d l i e ge n.  Zu bef ür c hte n i st,  d ass di e N ähe
des di f u z ur  Ko m mu n al pol i ti k hi er  Wi r k u n g

zei gt:  Di e Vor sc hl äge s ol l e n
di e Mac ht der  Ko m mu n al ver-
wal t u n g ni c ht s c h mäl er n.

Chri stop h E wen/Oscar W.
Gabri el /J an Zi e ko w

( 2 0 1 3,  N o mos i n B aden- B a-
den,  2 2 0 S. ,  4 4 €)
Ausbau vo n Fl u gh äfen,  Stutt-
gart 2 1,  Tr ansr api d −  vi el e
Gr o ß pr oj e kte h aben i n der

Ver gan gen h ei t f ür  vi el  öffe ntl i c h e Aufr egu n g u n d
oft Ausei n an der setz u n gen gesor gt.  Mei st war es
f ür  di e D ur c hsetz u n g s ol c h er  Gr o ßvor h aben g ü ns-
ti g,  ei n e fr ü h zei ti ge B ür ger _i n n e n betei l i g u n g z u
or gani si er e n,  di e mi t pr ofessi o n el l e n Mi ttel n di e
Konfl i ktp u n kte bear bei tet.  I m B u c h wer den meh-
r er er  s ol c h er  Pr ozesse ge n auer u nter s u c ht,  di e
Vor gehens wei se n ver gl i c h e n u n d be wertet.  E s
bi etet i nte nsi ve Ei n bl i c ke i n di e Str ategi e n u n d
Detai l s s ol c h er  Abl äufe.  U n d es d o ku menti ert,
wahr sc hei nl i c h et was u nfr ei wi l l i g,  we m s ol c h e
Verfahr en vor  al l e m n ützen:  Di e Pr oj e kte wur den
ü ber wi egen d u mgesetzt,  tr otz Pr oteste n.  Medi a-
ti o n en u n d R u n de Ti sc h e si n d Wasser werfer n al s
moder ne Beher r sc h u n gs-  u n d Befri e d u n gs mi ttel
er ken n bar ü berl e gen.




